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Die militärische und politische Lage.
Die Kämpfe im Norden und Nordastcn von

Verdun werden mit großer Heftigkeit von beiden
Seiten geführt . Namentlich im Nord westen der Festung
scheinen die Franzosen die deutschen Fortschritte am
meisten zu beunruhigen , denn dort werden zur Zeit ge¬
waltige Gegenstöße der Infanterie ausgeführt , um das
deutsche Vordringen aufzuhalten . Der französische Be¬
richt spricht auch von hartnäckigen Kämpfen um Dorf
und Panzerveste Vaux , ein Beweis dafür , daß das bis¬
herige Ergebnis nicht als endgültig von der deutschen
5>eeresleituiig angesehen wird . Entsprechend der Be¬
deutung der Festung Berdun ist selbstverständlich auch
das Ringen um diesen Platz von einem solchen Aus¬
maß, Laß die Entscheidung nicht heute oder morgen
fallen kann. Aber das ist heute schon festzustellen, unsere
Truppen arbeiten sich langsam aber planmäßig vor,
und so kann der Erfolg letzten Endes doch nicht aus-
bleiben. Rocht bedenklich ers "eint den französischen Mi-
litärkritilern der Erfolg un >. r Truppen nordwestlich
von Reims ; sie suchen sich Rechenschaft über die Trag¬
weite eines etwaigen Borstoßes in jener Richtung zu
geben, und vermuten Zusammenhänge zwischen diesen
Operationen und den Kämpfen vor Verdun . Natürlich
wird im allgemeinen nicht von dem rosaroten Optimis¬
mus abgegangcn, der sich in den amtlichen Heeresbe¬
richten. die allerdings auch schon etwas „blässer" wer¬
den, ausfpricht, aber die Stimmung im französischen
Volk scheint doch andere Farben auszuweisen, als sie
offiziell dargestellt werden. Es muß schon Gewichtiges
vorgefallen fein, daß der neue Kriegsminister , der
Fachmann , wie ihn das „Volk" wünschte, plötzlich „er¬
krankt" ist, denn man weiß doch in Paris recht wohl,
daß eine solche „Erkrankung " immer einen peinlichen
Eindruck macht, besonders, wenn gerade zufällig gleich¬
zeitig etwas Unangenehmes passiert, das in das Ressort
des betreffenden Staatsmanns fällt . Aber der rücksichts¬
lose Clemenceau als Vorsitzender des Parlamentsaus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten kritisiert eben
solange, bis wieder einer geht, und/es hat den An¬
schein, daß er das solange tut , bis die Regierung end¬
lich merkt, daß kein Nachfolger mehr da ist, der der
Kritik des Ministerstürzers standhalten kann, wodurch
Herr Cldmenceau dann trotz heftigsten Sträubcns ge¬
zwungen wäre , die Regierungsgeschäfte selbst zu über¬
nehmen. Es muß schon recht weit gekommen sein,
wenn die füdfranzösischen Zeitungen offen Rebellion
gegen das Ministerium propagieren . Wir dürfen aber
wohl annehmcn , daß diese düstere Stimmung lediglich
das Ergebnis der bisherigen deutschen Erfolge vor
Berdun ist, und daß die Entwicklungskurve dieses Zu¬
standes zum größten Teil von der Entwicklung der
militärischen Operationen abgängig sein wird . Das
weiß die französische Heeresleitung , das weiß auch das
französische Kabinett , und deshalb setzt man alle Kräfte
ein, um zu verhindern , daß die Deutschen das „leere
Gehäuse" von Berdun bekommen. Man spricht davon,
daß sogar die französischen Salonikitruppen nach
Frankreich geholt werden sollen, und daß man die
Nordfront von eigenen Truppen entblößen will , die
dann von den Engländern besetzt werden soll. Vor
solchen Nachrichten wird man wohl ein Fragezeichen
setzen müssen, eine realere Unterlage dafür , daß die
größten Anstrengungen gemacht werden, bietet aber die
Tatsache, daß demnächst die Jahrgänge 1867 und 1868
in Frankreich eingezogen werden, also die Leute bis zum
49. Jahre . Gestern ist nun der Ententekriegsrat zu¬
sammengetreten , und es dürfte naheliegen , daß er sich
darüber ausgesprochen hat , wie man der deutschen
Offensive im Westen begegnen soll. Man spricht ja
schon wieder von einer russischen Gegenoffensive und,
auch die italienische Front nimmt zur Zeit wieder
größere Lebhaftigkeit an . Die Entschlüsse des Kriegsrats
könnten also sich vielleicht lmld auf den Kriegsschau¬
plätzen geltend machen. Die einzige unmittelbare Hilfe.

die den Franzosen geleistet werden könnte, wäre eine
!starke englische Angrifsstätigkeir oder aber eine ita¬

lienische Hilfsexpedition . Um letztere wird es sich in den
nächsten Tagen auch im italienischen Parlament han¬
deln . Die Interventionisten , d. h. die Republikaner und
die Reformsozialisten , die einen Sieg ihrer Ideen
von einem Sieg Frankreichs erhoffen, wollen den eng¬
sten militärischen Anschluß, also letzten Endes auch die
italienische Hilfe an der Westfront . Cädorna und mit
ihm Salandra und sein Kabinett aber wollen oder
können dieses Risiko nicht übernehmen , weil sie dann
für die italienische Front fürchten inüßten , und so wird
sich in nächster Zukunft wohl auch in Italien ein inner-
politisches Schauspiel abspieien , das den Konflikt zwi¬
schen einer Regierung darstellen wird , und der Minder¬
heit eines Parlaments , die man zuerst zwecks Ver¬
folgung überspannter Ziele zur Macht hat konimeu las
sen. und die sich jetzt ihres Einflusses nicht mehr gut¬
willig begeben will . Die Lage des Mnisteriums Sa¬
landra ist umso heikler, als die Mehrheitsparteien,
die vor dem Krieg neutralistisch gesinnt waren , und nur
durch den Terrorismus der Straße sich von der stand¬
haften Vertretung ihrer Anschauung abbringen ließen,
durch ihre Haltung verraten , daß ihnen an den
Schmierigkeiten des Kabinetts nichts gelegen ist. Wenn
die Negierung sich aber bei der Behauptung ihrer An¬
schauung aus die Deckung durch das Parlament stützen
will , so kann sie die nötige Mehrheit dafür bekommen.
Ob es ihr jedoch heute noch möglich ist, sich von den
einmal gerufenen Geistern loszusagen, das wird die
nächste Zukunft lehren.

Die Kriegserklärung an Portugal wird vorerst
leine wesentlichen Weiterungen haben . Der Wert der
portugiesischen Armee ist so belanglos für die großen
Entscheidungen, daß inan darüber kein Wart verlieren
braucht. Der portugiesische Minister des Aeußern er¬
klärte ohne irgend welches selbständige Empfinden , die
Nutzbarmachung der deutsche« Schiffe habe den Bedürf¬
nissen des Landes und den Interessen Englands ent¬
sprochen. Diese Aeußerung wird den Engländern nicht
gerade gefallen haben , denn sie zeigt doch zu klar , wie
England den Schutz auffaßt , den es allen kleinen
Staaten angedeihen läßt , Portugal aber wird am
Schluß des Krieges recht deutlich merken, daß der vom
Zaun gebrochene Krieg tatsächlich nur den Interessen
Englands entsprochen hat . 0 . 8.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutschen amtlichen Meldungen.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 11. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Sächsische Re¬
gimenter stürmten mit ganz geringen Verlusten die
stark ausaebauten Stellungen in den Waldstückensüd¬
lich non Villc -aux-Bois (20 Kilometer nordwestlich von
Reims ) in einer Breite von etwa 1400 Metern und
einer Breite von etwa 1 Kilometer. An unverwundeten
Gefangenen fielen 12 Offiziere und 725 Mann in un¬
sere Hand, an Beute eine Rcvolvcrkanone, 5 Maschinen¬
gewehre, 13 Minenwerfer. Aus dem westlichen Maas¬
ufer wurden die letzten von den Franzosen noch im
Raben- und Cumiercs-Waldc behaupteten Nester aus¬
geräumt. Feindliche Gegenstöße mit starken Kräften,
die gegen den Südrand der Wälder und die deutschen
Stellungen weiter westlich versucht wurden, erstickten in
unserem Abwehrfeuer. Auf dem Ostufer kam es zu sehr
lebhafter Artillcrictätigkcit , besonders in der Gegend
nordöstlich von Bras , westlich vom Dorf und der Veste
Vaux und an mehreren Stellen in der Woevreebene.
Entscheidende Znfantcrickämpfegab es nicht, nur wurde
in der Nacht ein vereinzelter französischer Ueberfalls-
versuch auf das Dorf Blanzec blutig abgcwiesen. Durch
einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütze getroffen,
stürzte ein französisches Flugzeug zwischen den beider¬
seitigen Linien südwestlich von ChLlons de Salin bren¬
nend ab. Insasien find tot «nd wurden mit den Trüm¬

mern des Flugzeugs von uns geborgen.
Ocstlicher u. Balkankricgsschauplatz.

Nichts Neues.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 12. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz  Nordöstlich von
Neuville sprengten wir mit Erfolg und besetzten die
Trichter. Zn der Gegend westlich der Maas mühte sich
der Feind unter starken Verlusten in gänzlich ergebnis¬
losen Angriffen gegen unsere neuen Stellungen ab. Ans
den Höhen östlich des Flusses und in der Wocvre-Ebene
blieb die Gefechtstätigkeitauf mehr oder minder heftig«
Artilleriekämpfe beschränkt. Die in den Berichte«
vom 29. Februar und 4. März angegebenen Zahlen an
Gefangenen und Beute für die Zeit seit Beginn der Er¬
eignisse im Maasgebiet haben sich mittlerweile erhöht
auf 430 Offiziere, 28 042 Mann an unoerwundete« 8 «,
fangenen, 189 Geschütze, darunter 41 schwere, 232 Ma¬
schinengewehre. Bei Obcrsept gelang es den Franzosen
trotz wiederholten Angriffs auch gestern nicht, in ihr«
früheren Stellung wieder Fuß zu fassen. Sie wurden
blutig abgewiesen.

Öestlicher - u. Balkantrigsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleit«ng.
Der französische Bericht.

(WTB.) Paris , 12. März. Amtlicher Bericht vom II.
März nachmittagsi Nördlich der Aisn« brachen die Deutschen,
nachdem sie gestern während mehrerer Stunden unsere Stel¬
lungen zwischen Troyon und Berry au Bac beschaffen hatten,
bei Bille aux Bois vor und griffen den oorspringenden Win
kel, den unsere Linien beim Walde von Buttes bilden, an.
Nach einem sehr lebhaften Kampf warfen wir den Feind aus
dem Nordwestflügel und aus dem Westteil des Waldes, dessen
er sich hatte bemächtigen können. Westlich der Maas richteten
die Deutschen im Laufe der Nacht einen starken Angriff süd
östlich von Bethincourt gegen unsere Gräben, die sich längs
der Straße von Böthincourt nach Chattancourt hinziehen.
Ein sofort einsetzender Gegenangriff brachte uns wieder voll¬
ständig in den Besitz des wichtigen Verbindungsgrabens, in
den sie hatten eindringen können. Oestlich der Maas verdop¬
pelte der Feind seine Anstrengungen zwischen dem Dorfe und
der Anhöhe der Feste Vaux. Die Beschießung dauerte die
ganze Nacht mit großer Heftigkeit und die Infanteriestürmc
veroielfältigten sich gegen das in Trümmern liegende Dors.
Der Feind bemächtigte sich einiger Häuser östlich der Kirche.
Alle seine Anstrengungen scheiterten jedoch gegen den west¬
lichen Teil des Dorfes, den wir noch immer halten. Infolge
einiger Angriffe auf die Höhe des Forts machten die Deut¬
schen einige Fortschritte auf dem Abhang, aber alle ihre Ver
suche, bis an die Drahthindernisse zu gelangen, die sich vor
dem Fort ausdehnen, scheiterten an unserem Feuer. In der
Wocvre herrschte heftiges Bombardement in der Gegend von
Eix und von Moulainville. In Lothringen verursachte unser
!.tiUeriefeuer schweren Schaden an den deutschen Werken bei

Embermenil. In den Vogesen waren die Batterien sehr tätig
im Tale der Thur und östlich von Thann.

Amtlicher Bericht vom 11. März abends In Belgien
Zerstörungsfeuer auf Gräben und Verbindungsgräben des
Feindes in der Gegend von Steenstraate und in der Umge¬
bung von Bixschote. Im Artois, östlich von Neuville, haben
wir eine Mine zur Explosion gebracht und den Trichter be¬
setzt. Zwischen Somme und Oise haben wir deutsche Werte
in der Gegend von Herbecourt, Laucourt und Beuvraignes
beschaffen. Nördlich der Aisne war die Kanonade sehr leb¬
haft, auch im Laufe des Nachmittags in der Gegend des
Buttes-Waldes, südlich von Bille aux Bois. Auf dem linken
Ufer der Maas ist die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien
im Laufe des Tages weniger lebhaft gewesen. Auf dem rech
ten Ufer hat die Beschießung in der Gegend westlich von
Douaumont intensiv angehalten. Auf dem übrigen Teil des
Abschnittes, ebenso wie in der Woevre-Ebene, war sie ge¬
ringer. Der Feind hat auf unserer gesamten Front keine Jn-
fanterieünternehmung versucht. Nach neueren Meldungen
'K.d die unfruchtbaren Stürme, die gestern gegen unsere Grä
ben westlich von Douaumont unternommen wurden. Uir den



Feind setze mörderisch gewesen Di« Deutsch«« habe« dreimal
r, Kolonne« zu vieren angegriffen: niedergemäht durch unser
Artillerie- und Maschineugewehrfeurr haben sie sich zurück¬
zieh«, und das Gebiet mit Leichen bedeckt ausgeben müssen.
Heute hat in der Gegend von Douaumont einer unserer Flie¬
ger eine» Fokker niedergekämpft, der in Flammen gehüllt i»
die deutschen Linien siel.

Beschießung von St . Die.
Berlin . 13. März . Der Lyoner „Nouvelliste" er¬

fährt . wie dein ..Berliner Tageblatt " aus Genf gemel-
dct wird , daß St . Die seit dem 2b. Februar durch
deutle Artillerie beschossen werde. 25K Geschosse sielen
in die Stadt . Eine Anzahl Personen wurde verwundet
st erlagen ihren Verletzungen. Mehrere Gebäude wurden
niedergelegt . Der Schäden ist sehr beträchtlich. Infolge
der Beschießung verließ ein Teil der Bevölkerung die
Stadt . — Der „Petit Parisien " meldet aus Nonen,
daß zwei mit Munition ' sür englische Truppen beladene
Eisenbahnwagen explodierten , wodurch mehrere Bahn¬
orbeiter verwundet worden seien.

Sine neue russische Offensive im Südosten?
Wien , 12. März . Wie laut „Berliner Tageblatt"

die „Neue Freie Presse" aus Bukarest berichtet, meldet
der „Universal " . Alle Vorbereitungen deuten daraus
hin . daß die Russen eine neue Offensive gegen die Bu¬
kowina planen , die sie mit überaus zahlreichen aus
dem Znnern Rußlands herangefuhrten Kräften und mit
ungeheuren Mnnitionsvorräten unternehmen wollen.
Durch die strengen Schneefälle waren die russischen
Transporte bis in die Vorwoche außerordentlich er¬
schwert, ja tagelang vollständig unterbrochen. Unter¬
richtete Kreise behaupten , daß die russische Heeres¬
leitung insbesondere aus französischenWunsch die V- r-
brcitungen für eine neue Osfenfive betreibt , da man in
Frankreich dadurch eine Erleichterung der Lage an der
Westfront erhosst. Ob man in Paris wirklich diese
Hoffnung hegt? Jedenfalls veröffentlichte» bereits
während der Kämpfe vor Verdun russische Blätter
Meldungen von der russischen Westfront , worin erklärt
wurde, daß die Deutschen sowie Oesterreich-Ungarn so
gewaltige Kräfte an ihrer Ostfront stehen Hütten, daß
an eine russische Offensive vorläusg nicht zu denken sei.

Ein russischeŝ Torpedvboot gesunken.
Sofia , 10. März . (WB .) Meldung der Bulgari¬

schen Telegraphen -Agentur . Amtlich wird gemeldet.
Gestern stieß das russische Torpedoboot „Leutnant
Puschtschin" südlich Warna aus eine Mine und sank.
Vier Offiziere und elf Monn wurden von bulgarischen
Soldaten geborgen

Ein Lastschiff vor Saloniki torpediert.
Köln, 12. März. Nach der „Köln. Zeitg." gelang es, wie

--r „Deutsch. Tageszcitg." berichtet wird, einem deutschen
oot trotz der vom Vieroerband angelegten außerordent

lichen Sicherungen Salonikis zur Sec ein großes Lastjchiss bei
Katharina zu torpediere«, welches strandete und wobei mit-
acsiihrtcs Vieh und wahrscheinlich auch ein Teil der einge-
fchifften Truppen umkamen.

Der Bormarsch gegen Baloua.
Berlin, 12. März. Aus dem Kriegspresscquartier wird

der ..Deutschen Tageszeitung" geschrieben: In Südalbanien
haben trotz Anwesenheit der italienischen Divisionen in Va-
lona die kriegerischen Freiwilligen der Italien feindlich ge¬
sinnte» Landcsbevölkerungunter der Führung landes- und
volkskundiger österreichischer Offiziere erfreuliche Fortsthü'
gemacht. Vor drei Wochen haben Abteilungen albanischer
Freiwilliger unter dem k.und k. Kommando Mittclalbanien
bis zum Semenifluß von den Serben und Essads Gendarmen
befreit und zuletzt Berat , Ljusna und Pckinje besetzt. Heute
wird gemeldet, daß diese von österreichischen Offizieren ge¬
führten Vortruppen, die damals vermutlich nur mir Maschi¬
nengewehren, aber nicht mit Geschützen ausgerüstet waren,
seither die Sumpsnicderungdes Semeni durchschritten und sich
auch des wichtigen StraßenknotenpunktesFieri , in der Luft¬
linie nur :1S Kilometer ooin Hafen von Valona entfernt, be¬
mächtigt haben. Ein von Valona nach Fieri vorgeschobenes
italienisches Detachement wurde am Doimörstag von unseren
albanischen Vortruppen an verschiedenen Stelle» zugleich an
gegriffen und aus Fieri hinausgeworsen. Der Versuch, einige
Kilometer südlich Fieri , an der Straße nach Leoani am Hang
-er Hügelketten von Malakastra, von neuem Widerstand zu
leisten, mißlang völlig. Einige Schüsse österreichischer Gebirgs
gejchütze zwange» die italienischen Abteilungen zur Flucht,
dir bis über den Vojasafluß sührte. Der Ucbergang über
dieses letzte Flußhinderniß auf den, Wege »ach Valona, nur
»och 2V Kilometer von dem letzte» italienische» Hasen ent¬
fernet, wurde von den fliehenden Italiener » zerstört. Die
Schnelligkeit, mit der unsere Kräfte die Fühlung mit dem
Feind hcrgestellt haben, bereitete den Verteidigern von Da
kann sicherlich eine große Ueberraschung.

Das serbische Heer.
luTB .j Berlin, 13. März. Der serbische Ministerpräsi

Lent Pasitsch teilte, wie dem „Berliner Tageblatt" aus Haag
gemeldet wird, einem Journalisten mit. daß das serbische
Heer ensangs :>WNW Monn zählte, und WNW in den Käm-

psr« gegen Oesterreich verlor«« habe Der Rückzug aber nach
und durch Albanien Hab« IW NW Man« gekostet

Don den Neutralen.
Griechenland und die Entente.

Berlin, 12. Mürz. Aus Athen wird der „B. Z." unterm
meldet: Der griechische Ministerrat beschloß, die jüng¬

sten Forderungen der Entente nach Ueberlassung der maze¬
donischen Bahn und Zurückziehung der griechischen Truppen
von Kavalla und Florina , sowie die Ueberlassung der Zu¬
gänge z» der Meerenge von Korinth abzulehne». Wenn die
Entente versuche» sollte, diese Wünsche zu verwirklichen, so
müsse Griechenland dies als eine unfreundliche Handlung be¬
frachten, besonders wenn England Funkenjpruchstationcn bei
Korinth errichten würde. Die griechischen Kominandantcu
haben Anweisung erhalten, solche Versuche, sowie eine weitere
Besetzung des Landes oder der Inseln zurückzuweisen. Der
Kricgsminister erteilte die erforderlichen Befehle und machte
die Kommandanten persönlich sür deren Durchführung ver¬
antwortlich.

Filipescu in Rußland.
Bukarest , 11. März . Wie „Epoca" aus Petersburg

meldet, ist Filipescu am 1. März vom Ches des russi¬
schen Gencralstabs , Alexcjew. vom Minister des Aus¬
wärtige ». Sfasanow . und am gleichen Tage von dem
Eroßsürsten Kyrill empfangen worden. Am 6. März
ist Filipescu über Moskau au die Front abgereist.

Holländische Maßnahmen gegen die Minen.
Berlin , 13. Mürz . Wegen der zunehmenden Minen-

gefahr in der Nordsee ließ, einer Rotterdam «! Mel¬
dung des „Berliner Lokalanzeigers " zufolge, die Hol-
land -Amerikalinic ihren von hier abführenden Dam¬
pfer von einem großen Schlepper mit Rcttungsmaterial
und drahtloser Telegraphie bis außerhalb der gefähr¬
lichen Zone begleiten.

Amerika und die deutschen Dokumente.
(WTB .) Newqork, 13. März . (Privattelegramm .)

Wie die „Associated Preß " aus Washington meldet, er¬
klärte Lansing, er habe die Beilagen zu der deutsclMii
Denkschrift gelesen. Er sei aber derzeit nicht gewillt,
seine Ansichten darüber auszusprccheu. — Im Staats¬
departement , sagt die Meldung weiter , sei erklärt
worden, daß die Faksimiles der Instruktionen der bri¬
tischen ALmiraltüt wahrscheinlich England zur Gegen-
äußcrung oorgelcgt werden würden , bevor eine weitere
Aktion durch die Vereinigten Staaten unternommen
werden würde. (Bei der englischen Wahrheitsliebe ist
zweifellos anzunehiu.cn, daß die englische Admiralität
Herrn Lansing die richtige Auskunft gibt , die er braucht
und will .)

Wilson , der Korrekte.
(WTB .) Amsterdam. 1l . Mürz . Wie ein hiesiges

Blatt meldet, bestätigt die „Associated Preß " den Be¬
richt, daß Präsident Wilson , che er das deutsche Me¬
morandum beantworten werde, England um genaue
Einzelheiten der Instruktionen fragen werde, die den
bewaffneten Handelsschiffen gegeben wurden.

Die von England gekauften Amerikaner.
Rotterdam, 11. März. Die englische Regierung hat. wie

der ..Deutschen Tageszcitg." gemeldet wird, nach Berichten
ner eingetrofsener amcrikan. Zeitungen beschäftigungslose
Individuen, die aineritanischc Staatsbürger sind, zur regel¬
mäßige» Fahrt auf den zwischen Ncwnork uns der englischen
Küste vertchrendk» Passagierdampscrn angeworben. Diese
ftagwürdigen Amerikaner, die eine» verhältnismäßig hohen
Loh» und freie Belästigung erhalten, solle» als neutrale
-chutzschilder gegen die deutsche» U-Boote diene». Der deut
srhe„Herold" in Milwaukee ist in der Lage, auf Grund einer
Meldung des „Hudson Discussion". einen typischen Fall dieser
Art initzuteilcn. Ein in Hoboker Hazeukreisen unter dem Na
men Bur » bekanntes Individuum ist darnach von den eng¬
lische« Schissen dazu engagiert worden, regelmäßige Fahrten
auf den zwischen Newport und England verkehrende» Mu-
nitionsschiffen mitzumachen und im Falle einer Torpedierung
als neutraler Staatsangehöriger aus englischen Dampfern zu
fungieren.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko.
Rewyork. 11. März . Die amerikanische Regierung

hat angesichts des Zauderns Caranzas , seine Zustim¬
mung zu der amerikanschen Strafexpedtion gegen Billa
zu geben, Carranza benachrichtigt, daß die Expdition
unter allen Ilmständen unternommen werde und zwar
mit einer beträchtliche» Anzahl Truppen , die bereit
seien, an verschiedenen Stellen in Mexiko cinzumar-
schieren. Es kommen etwa 10 000 Mann in Betracht.
Tie Schwierigkeiten sind immerhin beträchtlich, da die
Mexikaner , einerlei , ob sie mit Villa sympathisieren
oder nicht, gegen eine amerikanische Invasion in ihr
Land sind tind alles tun werden, ob offenkundig oder
geheim, um sie zu hindern . Carranza hat die schärfste
Zensur verfügt , und in der Stadt Mexiko weiß man
bis jetzt nichts von Villas Einfall in Neu-Mexiko.
Die Unterdrückung des Aufstand» in China.

(WTB.) Berlin. 12. März. Ein bei der hiesigen chine¬
sischen Gesandtschaft verspätet eingegangenes Telegramm aus

Peking vom 6. März bestätigt die Einnahme von Suisu. Die
aufständischen Truppen erlitten schwere Verluste an Menschen
und Material und verloren über 1WV Tote und IW Ge¬
fangene. Die Truppen des Generals Lang (kommandierende-
General der Truppen der Provinz Kuangsi) haben auf ihrem
Vormarsch gegen die unabhängige Provinz Pünnan den
Grenzpaß und die dort gelegenen Befestigungen genommen
und gehen gegen Pünnansu vor. Die Truppen der Provinz
Hunan marschieren gegen Kueichow und haben die Grenze
zwischen de» beiden Provinzen bereits erreicht. Eine Schlacht
bei Mayung endete mit dem Sieg« d«r Regierungstruppen.

Bon unseren Feinden.
Ministerkrists in Italien?

Berlin, 12. März. Aus Lugano wird dem „Lokalanz."
gemeldet: Nach der „Stampa " ist die Ministerlrije unaus¬
bleiblich. Es ist sogar möglich, daß das Ministerium, unge
achtet der gestrigen Ertlärung Salandras , sei» Rücktritts,
gesuch am Montag noch vor dem Beginn der neuen Beratung
'ber das Wirtschastsprogrammder Regierung einreicht. Die

Entscheidung liegt bei den Interventionisten. Eine endgül¬
tige Abwendung der Interventionisten vom Ministerium
zwingt dieses zum Rücktritt, da es nicht als möglich angesehen
werden iönne, daß Salandra mit einer Giolitti-Mehrheit
regieren wolle oder könne. Daher käme auch den Verhand¬
lungen zwischen Bisolati als dem Vertrauensmann der »er
einigten Interventionisten, niit Salandra die grüßte Wrch
tigkeit zu. Die gestrige Zusammenkunft der beiden habe eine
Verständigung nicht gebracht, weil die Interventionisten das
größte Gewicht auf ein engeres ZusammenarbeitenItaliens
mit den Ententemächten in der Kriegssührung legen, und
Salandra in dieser Richtung nicht allen Forderungen nach
kommen kan». I » einer erneuten Versammlung der Inter
ventionisten gestern abend hat Biiolati über seine Unter
redung mit Salandra berichtet. Soweit Mitteilungen darüber
vorlicgen. hat die Versammlung die Einmütigkeit und das

»palten an ihren früheren Beschlüsse» bekundet. Die Ver
Handlungen mit Salandra werden wahrscheinlich fortdauern

Berlin, 12. März. Aus Lugano wird dem „Lokalanz."
gemeldet: Nach dem „Avanti" sind die Sozialisten entschlossen,
eine Wiederholung der Mai-Unruhen durch die Interven¬
tionisten mit alle» Kräften zu verhindern.

Portugal.
Berlin , 13. März . Wie das „Berliner Tageblatt"

ans Lugano erführt , sagte der portugiesische Gesandte
i» Rom einem Mitarbeiter der „Giornale d'Italia ",
englische Mechaniker seien bereits am Werk, die sämt¬
lichen beschlagnahmten deutschen Dampfer wieder see¬
tüchtig zu machen. Hilfstruppen brauche Portugal der
Entente keine zu schicken. Dagegen habe es Frankreich
bereits viele Geschütze, (bewehre and Munition ge¬
liefert . Ferner könne Portugal auch den Engländern
bei der lleberwachung der Meerenge von Gibraltar
helfen. Vorerst freilich müsse Portugal die eigenen
Häsen gegen etwaige deutsche Handstreiche schützen.

England und die Handelskouferenz.
(WTB.) London, 12. März. Die „Morntng Post" «kl-

hält einen erbitterten Leitartikel, worin sie ihre Enttäuschung
und Empörung über eine Erklärung ausspricht, die Asquith
am Donnerstag abgegeben hat und worin er sagte, daß die
Regierung sich aus der bevorstehenden Pariser Konserenz zu
nichts verpflichten werde, und daß er persönlich Anhänger des
Freihandels geblieben sei.

Die amerikanische Flagge für englische Schiffe.
Berlin , 11. Mürz (WB .) Wie in einem aus Zürich

stammenden Briese berichtet wird , lasten dort einzelne
englische Schiffahrts -Gesellschaften öffentlich Plakate
anbringen , auf denen eine große amerikanische Flagge
dargestcllt ist, und die in großen Buchstaben an¬
kündigen. daß die Schisse der Gesellschaft unter neu¬
traler amerikanischer Flagge fahre «.

Die Stimmung in Aegypten.
(WTB .) Bern , 13. März . Der „Temps " berichtet

über folgenden Zwischenfall in Lairo : Etwa 8V8
ägyptische Reservisten der Kamelreitertruppe demon¬
strierten drei Stunde « lang vor dem Sultanpalais,
angeblich wegen Soldforverngen , ohne daß die Polizei
eingriff . Als am andern Morgen von neuem ein Zug
von Demonstranten kam, ereignete sich ein ernster Zwi-
scizcnsall dadurch, daß 20 englische Kavalleristen — an-
gcblich ohne Befehl — auf die Demonstranten schossen
und 3 Personen verwundeten.

Englisch-Australisches.
Berlin , 13. März . Einer Meldung des „Berliner

Lokalanzeiger " aus Haag zufolge hat die australische
Regierung beschlossen, allen deutsch geborenen Ein¬
wohnern von Australien das Wahlrecht zu entziehen.

Der Ententekriegsrat.
(WTB.) Paris , 11. März. (Agence Havas. )Der Kriegs

rat der Alliierten wird am Sonntag im Hauptquartier unter
drm Vorsitze Iofsres zujammentreten. Die Ententemächte wer
den vertreten sein: Großbritannien durch Douglas Haig,
Italien durch General Porro , Rußland durch General Schi-
linsttz, Belgien durch seinen lSeneralftabschesund Serbien
durch den Oberst Paschftsch.
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. . ^ Vermischte Nachrichten.
Kriegstrauung im Kaiserhaufe.

liWTB .I Berlin , 1t März . Wie der Minister des könig¬

lichen Hauses Gras A . zu Eulcndurg bekannt gibt , hat im
königlichen Schlosse Bellevue bei Berlin am heutigen Tage
die Kriegstrauung des Prinzen Joachim von Preutzen mit
»er Prinzessin Marie August « von Anhalt in Gegenwart der
Kaiserin und des Herzogs nnd der Herzogin von Anhalt , so¬
wie der nächsten Angehörigen des hohen Brautpaares stattge¬
sunde» . — Der .Kaiser war durch die Anwesenheit im Felde
an der Teilnahme verhindert.

Die Deutschen ln Portugiesisch - Afrika.
fWTB . I Beira sPortug . Ostasrika ) , 12. März . Revier

meldet : Alle Deutschen sind interniert worden . Die deutschen
Schifte und Schleppboote wurden beschlagnahmt . ,

Einführung dev Gregorianischen Kalenders
in Bulgarien.

lWTB .) Sofia , 12. März . Die Negierung brachte
in der Scbranje einen Gesetzentwurf ein betreffe nL
Einführung des Gregorianischen Kalenders mit dem
1 . April 181K. Alle vereinbarten Termine sind nach
dem Gesetzentwurf um IN Tage vorzudatieren . Die
orthodoxen Kirchenfcicrtage werden in diesem Jahr
gleichzeitig mit den katholischen oeseiert werden . Da
die meisten Oppositionsparteien der Einführung des
Gregorianischen Kalenders znsiimmen , erscheint die Ge¬
nehmigung der Vorlage gesichert.

Marie von Ebner - Gschenbach -f.
(WTV .) Wien . 13 . Atärz . Dir Schriftstellerin

Marie von Ebner -Eschenbach ist gestern gestorben.

Ein witziger Zensor.
Der Bienenzuchtverein für den Kreis Herzogtum Lauen-

bürg hatte , wie die „.Kölnische Zeitung " berichtet , an eines
seiner Mitglieder , das sich in englischer Gefangenschaft be¬
findet , zu Weihnachten ein Licbesgabenpaket gesandt . Der
Vorsitzende des Vereins erhielt setzt von dem Empfänger
eine Postkarte , auf der er sich für die Sendung bedankte und
seiner Bewunderung über Deutschland Ausdruck verlieh . U.
r. schrieb er : „Es gibt nur ein Deutschland in der Welt !"
Der englische Zensor hat diese Warte siehe» lagen und die
Beniertung hinzugefügt : „Gott sei Dank !"

Aus Stadt und Land.
Calw , den 13 . März 1616.

Kriegsauszeichnung.
Die silberne Verdienstmedaille hat erhalten Kraftfahrer

Rentier von Stammheim.

Ortsoorsteherb estätigung.
Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises hat

am 10. März 1916 die Wahl des Gemeinderats
und Landwirts Jakod Klotz in Mouakam , O -A.
Calw , zum Ortsvorsteher der Gemeinde Monakam
bestätigt.

Kriegs - Verluste de« Oberamts Eal « .
Aus der württembergischen Berlustliste Rr . 357.

Berichtigungen:
Infanterie -Regiment Rr . ISS, Stuttgart.

Zu Berlustliste Nr . 3S : Es ist zu streichen, weil irrtümlich
gem. : MüllerII . Johannes , Gültling e n, O .A. Nagold , verm

BerLehrsbeschrünkungen mit dem Ausland.
Der Post - und Telegraphenoerkehr zwischen Deutsch¬

land und Portugal nebst Besitzungen ist gänzlich einge¬
stellt und findet auch auf dem Weg über andere Länder
nicht inehr statt . Bereits angenommene oder durch die
Briefkasten eingelieferte Sendungen werden den Ab¬
sendern zurückgegeben.

iSCB .s Nagold , 12. März . Die Metzgrrinuung erhöhte
die Fleischpreise abermals und zwar kostet Schweinefleisch
1,61 . II. Rind - und Kalbfleisch je 1,60 . It, das Pfund Schmalz
und Speck isk unter dem Höchstpreis überhaupt nicht zu haben.

(SCB . ) Ravensburg , 10 . März . Bei Beienfurt
wurde in einem Bauernhof wegen einer Straftat von
dem Landjäger Haussuchung vorgencmrmen . Dabei fiel
ihm ein prächtig ausgemachtes Bett aufs bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus , datz der Bettrost aus
vier Säcken schönen Weizens bestand . Außerdem wurden
noch etliche Zentner Hühnerfutter gesunden . Mit diesem
Fund wurde auch sämtliches übrige Getreide beschlag¬
nahmt . _
Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag de? A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Deutliche Aufforderung zur Adgude
der ElskWUmffkuertrlaruugku

kür Sas Steuerjahr 191b.
In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903,

berreffend die Einkommensteuer ( Reg .Vl . S . 261 ) , werden alle
diejenigen Steuerpflichtigen ( natürliche Personen , rechtsfähige
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige
Stiftungen und Vereine , sowie die Personenvereine von nicht
geschlossener Mitgliederzahl ) , deren steuerbares Einkommen 2800
Mark und darüber beträgt , und ferner ohne Rücksicht auf den
Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Berggewerkschaften,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenosfenschaften , sowie die rechtsfähigen
Versicherungsgesellschaften und Versicherungsvereine auf Gegen¬
seitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren
Einkommen unter 2600 -1t. welche ein Formular zur Steuererklä¬
rung zu gesandt erhalten , aufgefordert,

spätestens di« 8 . April d. 3s .,
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Dezirkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde
nir die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Ge¬
walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen , sowie
für die lteueipflickniaen juristischen Personen jeder Art und die
steuerpflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Mit¬
gliederzahl sind die Steuererklärungen nach Art . 48 des Gesetzes
von deren Vertretern abzugeben . Die Vertreter find für die
Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung der
Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von Abwesen¬
heit oder Krankheit nicht imstande sind , die Steuererklärungen
Wlbst abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen . Die
Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch
eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des
Bezirkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde auszuweisen.
Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines von mehreren
Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbind¬
lichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen Formular
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form
ist erforderlich , datz die Erklärung von dem Aussteller eigen¬
händig durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar
von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsoerhältnis an¬
deutenden Zusatz . Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitze
eines Bezirkssteueramts bei diesem , im übrigen nach freier Wahl
entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen . Soweit hienach ge¬
stattet ist , die Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer abzugeben , hat die letztere eine verschlossen
abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffnet dem Bezirks-
steneramt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , auch daselbst
die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien , die Berggewerkschaften , die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschafts¬
genossenschaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre Ee-
Mtzstsberichte und Jahresabschlüsse , sowie die darauf bezüglichen
Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und Verfiche-
«mgsvereine ans Gegenseitigkeit sind verpflichtet , ihren Steuer¬
erklärungen eine nähere Berechnung ihres Einkommens nach

Maßgabe des Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendung eines
Formulars zur Steuererklärung , ungeachtet nochmaliger Mah¬
nung , eine Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung fest¬
gesetzten weiteren Frist nicht abgibt , verliert nach Art . 49 des
Gesetzes für das betreffende Steuerjahr das Recht der Beschwerde
gegen die Entscheidung der Einschätzungskommission , sofern nicht
Umstände nachgewiesen werden , welche die Persäumnis ent¬
schuldbar machen.

Wegen Steuergesährdung wird nach Art . 70 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Betrags der ge¬
fährdeten Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwor¬
tung der im Einschätzung ^ oder Beschwerdeverfahren von
der zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen
s ) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff

des Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuer¬
pflichtigen unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht , welche geeignet sind , zur Verkürzung der
Steuer zu führen,

d ) steuerbares , für die Bemessung des Steuersatzes in Be¬
tracht kommendes Einkommen , welches er nach den Vor¬
schriften des Einkommensteuergesetzes anzugeben ver¬
pflichtet ist , verschweigt;

2 . Wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der
festgestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen , wenn von dem
Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevoll-
mSchtigten , bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder »in strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder
unvollständige Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes de-
faßten Behörde berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Ein¬
kommen angegeben und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für di« Bersehlung mehrere Personen verantwortlich , jo be-
freit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen
von ihrer Berantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden
Richtigstellung von seilen des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigte«
desselben zur Last fallende Bersehlung straffrei zu lasten.

* **

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hinsicht¬
lich der von ihnen abzugebenden Steuererklärung — empfohlen,
sich an das Unterzeichnete Bezirkssteueramt zu wenden , welches
zu sachgemäßer Beratung und Belehrung der Steuerpflichtigen
gerne bereit ist . Ein Auszug  aus dem Einkommensteuergesetz
und den hiezu ergangenen Ausfiihrungsbestimmungen sowie eine
Anleitung  zur Berechnung des landwirtschaftlichen und des
gewerblichen Einkommens werden den Steuerpflichtigen auf Ber-
langen von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

Hirsau , den 12 . März 1916.

K . Bezirkssteueramt.
Boelter.

Empfehle zum Einlegen:

RnhrsettlliOiihleu. AHmitkohltN,
AsthM Eifom-Anketts,1.Marke.

Ulliou-Krikklts, same Coks.
in nur guter Qualität.

DE " Bestellungen wollen frühzeitig gemacht werde».

Fr . G Seiner Ww.

Forstamt Stammheim,
OA. Calw.

MWenstamuholz-,
filht. HopseliftiNM-.
WM - Md AeW-

Veriims.
Am Montag , den 20 . März,

vorm . ' -10 Uhr tm „Bären"
in Stammheim aus Etaatswald
Batersbach:
3 Rotbuchen IV. Kl . mit 2 Im.

aus Rrutevau . Kastauienweg,
Sebersack , Llndenraiuhütte und
Beckenegart : Fichten « Hopfenstan¬
gen 10001 . Kl .. 385II .. 200IV . Kl.

Aus Waldacker , Baiersbach.
Bord . Mittlerwald .Mittl . Weilerftich:
Rm . : Buchen : 9Scheiter , 64Prügel,

25 Anbruch ; Nadelholz : 3 Prügel,
101 Anbruch . 23 Flächmlose
uugebulldenes Radelreisig teilweise
mit Buchen geschätzt zu 4660
Wellen.

S . Korstamt Calmbach.

VtWlr-VttKmf.
Am Mittwoch , de « 22 . März

vorm . S AhrtuTalmbach (Rathaus)
aus Staatswald Eiberg , Hengst-
berg, Käldliag:
Rm . eichen : 4 Anbruch ; buchen:

25 Scheiter , 236 Anbruch ; Na-
drlholz : 36 Scheiter , 709 An¬
bruch.

Losverzetchniffe unentgeltlich vom
Forstamt.

EMMMMS-
Vortrag,

am Dieastag , den 14 . März,
abends 8 Uhr, in Hirsa », tm
Hause Wilhelmstraß « 168, früher
Ziegelhütte.
Thema: Wi«vollendet Gott

feinen Heilsplan in uns.
Redner : Prediger Gugel.

Stuttgart . — Eintritt frei . —
Jedermann herzlich willkommen.

Karr - o I

ist und bleibt das Beste gegen

S-Wse», Hista
und Heiserkeit , in Pak d 20 A bei
E . Eosteubader 's Nachf .» Kond .,
H . Häußler , Koud . Fra » Luise

Reutschler . Tetnach.

Mehl Nr. 0
Karteufrei , tm Kleiuveekauf.

empfiehlt Adolf Lntz.
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Tat», den 13. März 1916.
Hermannstraße.

Statt beWarr Anzeige.
Infolge Schlaganfalls verschied gestern Nach¬

mittag unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau Anna Frank,
geb. Ehlers,

VSersteua-ZusMorswitive.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Dr . Oskar Frank , Stralsund,
Erwin Frank,
Else Haas , geb . Frank,
Fritz Haas und Enkelkinder.

Die Feaerdestattung findet in Stuttgart statt.
Bon Trauerbesuchen und Blumeospendrn wolle man gütigst

adsehen.

Nenbulach, den 12. März 1916.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Gatten , Vaters Schwiegervaters,
Großvaters und Urgroßvaters , Schwa¬
gers und Onkels

Ulrich Archer,
für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Schlaich. für den erheben¬
den Gesang, für die Begleitung der
Feuerwehr Neubulach und der Krieger¬

vereine Liebelsberg . Oberhaugftett und Altbulach,
für die ehrenden Nachrufe und die Kranzspenden,
sowie für die zahlreiche Begleitung von Nah und
Fern zur letzten Ruhestätte spricht hiemit den
innigsten Dank aus

i» Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Lörcher, geb. Mayer.

Oeffentlicher Borlrag
von Herrn Prediger W . Knder , Frankfurt a. M .,

in der Kapelle der Methodistengemeinde,
am Dienstag,  den 14 MSrz , abend » 8 Ahr.

„Kriegsleid und Gottestrost".
WM" Jedermann ist herzlich willkommen.

Dank.

Ealw , 13. März 1915.

Danksagung.
die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tante
Pauliue Bothner
sagen wir herzlichen

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Fleißiges , braves

MMVen.
gesucht , bis 1. April.

Untere Marktstratze 74.
Zu baldigem Eintritt wird ein

reinliches, ehrliches, evangelische»Mädchen.
für Küche und Hausarbeit

gesucht.
Familienanschluß . — Dauerstellung.
Anträge mit Lohnausprüchen an
Frau Kaufmann I . Schlenker-
Vevzing, Schwenningen a. N.

Ein kräftiger

Junge
Kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Carl Htller, Brauerei.
Calw.

Suche mtlitäifreten

Mann,
zn einem Pferd , welcher mit samt-
itchen landwirtschastl . Arbeiten
vertraut ist

A. Ziegler fen.
Infolge Einberufung meine»

jetzigen Knechtes suche i.h zum so¬
fortigen Eintritt einen jüngeren
solidenSlikzcdrn
zu einem Pferd bei guter Bezahlung
und freier Station

I . Banz, Viervertrieb.

8—10 tüchtige
Maurer

finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei
Christian Roller, Maurermstr .,

Liebelsberg.
Baustelle Oberes Teiuachtal.

Aidlingen , O.-A . Böblingen . —̂

Stammholz "V erkauf.
Am nächsten

Tonnerstag , de« 16. d. MtS.,
kommen in den hiesigen Temeindewald»
ongen Räugelwald , Steinernerweg und
Hvchverg zum Verkauf:

6 ! Stück Eichenstämme und Abschnitte , 3— 9 m lg.,
Fm . I. Kl. 9,4l ; II . Kl. 2,19 : HI . Kl. 6,86 ; IV. Kl. 10,04;

V. KI. 7.44. VI. KI. 0,58.

38 Stück Rotbuchen , 3— 9 m lg.,
Fm . I. Kl. 11,15: N. Kl. 16,15 ; IN. Kl. 16,23; sehr schöne Ware.

17 Stück Birken , 5— 11 m lg..
Fm V. Kl. 4,53 : VI. Kl. 0,76.

25 Stück Langholz (Tannen und Forche »),
Fm . I. Kl. 5,97 ; II . Kl. 2,26 ; NI. Kl. 10,92: IV. Kl. 4,88;

V. Kl. 3,17 ; VI. Kl. 1,13.

4 Stück Sägholz - Forchen
mi! 3,86 Fm . N. Kl.

Auszüge sind bei Förster Luther in Böblingen erhältlich.
Abgang vom Rathaus morgens 9 Uhr.
Den 6. MSrz 1916

Schulthettz Weinmann.

Wegen Etruückens findetjg.SA-mcher
sofort dauernde Beschäftigung

<8. Batzcr, Stammheim.
Eine freundliche

3—4-Zimmer-
Wohnung

mit Veranda und Zubehör ist auf
1. Juli zu vermiete « .

Frau Maria Forstdaner,
Liebenzell, Hindenburgstraße.

Freundliche

Wullllemchimg
hat zu vermieten.

R. Hanber.

Wohnung.
3 Zimmer , zu vermiete » .

Bahuhosstratze Nr. 393.

KÄ
Lik
HL
Lik
KL
L^
KL
Lik

W
KL
Lik

M
KL
LÄ

EiMmr
z«eine«vllterMWn

Mud
am Freitag , den 17 . März , abends

8 Ahr. im „Badischen Hop '.

Der Ertrag des Admds
ist für die Kriegs-Fürsorge durch das.Rote
Kreuz", dm BezikkswohltStigLeitsvereia und

dm.Fkaveadaak"bestimmt.

Es werden

MMtkchSn, Lied«,
lebende Mb« nb SesnoreiW

dargeboten.

Mw mb Erdichte
kommen zum Dorttag.

?k

Eintrittspreis nicht unter 40 Pfg — Sur
Teilnahme ist jedermann freundlich etngeladen.

Hl

Programme find abends au der Kaffe zu haben.

W

?k
ik?
«k

15-2«tiiiW krimbeiter
sowiel-0Wize Mmm
staden am Straßenbau z« Hirsau bei hohem Lohn Beschäftigung.
Beginn am 14. März beim Kaweralamt.
8 gSWMM NDt - Unternehmer : Schaible L Bitzer.

Mk .'

Waffercreme?
Nein!

Nur Oel - Wachs -
Lederputz

Nigrin
gibt iiesschwarzen, nichtabfärbendea Hochglanz

und macht da? Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung , auch Lranlederfett und

Schuhfett Trauoliu.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen
(Württba .)

Eine kleinere

Wohnung
für 2 bis 3 Personen , ist sofort
oder später billig zu vermieten.

Badstratze 375.

Pen Emm
»v Ersatz siir MeWeler

empfiehlt
Wilhelm Dingler.

3m Stricken von

Strumpf - und
Sockenlängen

empfiehlt sich
Carl Dtagler . Stricker,

Vorstadt.

SWwUse.
Isprozentig 1 Pfb. 0.80 Mk,
40prozeutig 1 Pfb. 1.10 Mk,
frisch etngetroffen

Eugen Dreiß.
Verkaufe eine 37 Wochen

trächtige gute

BW.
-auf Mittwoch»de«

IS . März , ' /- l Nhr .^
Ä. Sautier , KohlerStat,

RaiSlach.
Eine mit dem 2. Kalb 28 Woch.

trächtige

MOch
verkauft

Johann Hamman»;
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